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Zu den Fragen:

Zu 1.)

Das oxygenierte Hämoglobin ist das sauerstoffbeladene Hb, bei dem der Sauerstoff reversibel an der 6. Koordinationsstelle des Zentalion angelagert ist, aber die Wertigkeit des Zentalion +2 bleibt.

Während das oxidierte Hb, dem Met-Hb mit den Eisenatom in der dritten Oxidationsstufe (+3), entspricht. Dieses ist die inaktive Form, welche keinen Sauerstoff binden kann.

Im Hb-CO haben die Eisenatome die selbe Oxidationsstufe (+2), wie im sauerstoffbeladenen Hb. Kohlenmonoxid bindet lediglich ca 300*besser an Hb als Sauerstoff. Im Cyan-Met-Hb erhöt sich die Oxidationsstufe der Eisenatome (+3).

Zu 2.)

Hämoglobin




Sauerstofftransport

Myoglobin




Sauerstoffspeicher im Muskelgewebe

Hydroperoxidasen (Katalasen, Peroxidasen)

Abbauenzyme für Hydroperoxid

Cytochrome




Elektronentransport bei der Zellatmung

Zu 3.)

Das fetale Hb besteht aus anderen Untereinheiten als das adulte Hb. Beim fetalen Hb sind es zwei (- und zwei (-Untereinheiten und beim adulten Hb1 zwei (- und zwei (-Untereinheiten bzw. beim HbA2 zwei (- und zwei (- Untereinheiten. Das fetale Hb hat außerdem eine höhere Sauerstoffaffinität als das adulte Hb. Dies spielt an der Plazentaschranke eine Rolle für den Sauerstofftransport zwischen Mutter und Fötus.

Zu 4.)   

               Myoglobin ist kein Tetramer wie Hämoglobin sondern ein Monomer- kann also pro mol Myoglobin    

               auch nur ein mol O2  anlagern  und nicht 4 wie Hämoglobin., deshalb kann beim Myoglobin auch kein      

               kooperativer Effekt bei der  Anlagerung beobachtet werden. Dadurch sieht die Sauerstoff       

               Bindungskurve eben  hyperbolisch statt sigmoid aus.

Zu 5.)

Eine Rechtsverschiebung der Kurve (niedrigere Sauerstoffaffinität und bessere Sauerstoffabgabe im Gewebe) findet bei steigender Temperatur, niedrigerer werdendem pH, steigendem Kohlendioxidpartialdruck und steigender 2,3 BPG-Konzentration statt.

Für die Linksverschiebung (höhere Sauerstoffaffinität und schlechtere Sauerstoffabgabe im Gewebe) gilt das oben stehende in Umkehrung.
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aus: Schmidt/ Thews –Physiologie des Menschen – 26.Aufl. – Springer Verlag

Zu den Versuchen

Versuch 1a- Erstellung der Eichkurve

Vorgehensweise: In sechs Reagenzgläser wurde jeweils 5 ml Reaktionslösung. ( 12mM NaHCO3,  

                                   0,6 mM K3(Fe(CN)6, 0,8 mM KCN ) vorgegeben. Dann mit 

                                   unterschiedlichen Mengen Hb Standartlösung. versetzt ( von 0-200 (l ). Als 

                                   nächster Arbeitsschritt erfolgte die Durchmischung der Probe mit dem 

                                   Rüttler um dann danach 5 min stehen gelassen zu werden.

                                   Dann wurde jeweils für jede Probe die Extinktion gegen Probe 1 bestimmt.

                                   Die Werte für cHb und ( wurden nach den Formeln ermittelt die wir im Praktikum   

                                   durchgesprochen haben.

	Hb Lsg ( yl )
	cHb ( mol/l )
	Extinktion ( OD )
	Delta E
	(

	0
	/
	0
	/
	/

	20
	1,235*10y-6
	0,055
	/
	44534,4

	50
	3,87007*10y-6
	0,125
	/
	40715,7

	100
	6,079*10y-6
	0,265
	/
	43592,7

	150
	9,119*10y-6
	0,43
	/
	47154,3

	200
	11,925*10y-6
	0,4625
	/
	38784,1


( Mittelwert : 42956,2

Rechenwege:                      

- 
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(Da wir den Photometer vor den Messungen auf die Referenzlösung geeicht hatten sind unsere Extinktionen auf dem Datenblatt gleich (E.)

1c Hämatokritbestimmung

Herr Wegent nahm von Herrn Becker gemäss der Anweisung im Script Blut ab.

Es wurde neben dem Blut für die folgenden Versuche auch eine Hämatokritkappillare mit Blut abgenommen, dann zentrifugiert und mit Hilfe der Schablone der Hämatokit -Wert bestimmt.

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Mw

	Frauen
	44
	47
	38
	43
	37
	40
	47
	43
	45
	46
	43

	Männer
	45
	44
	40
	57
	43
	44
	 
	 
	 
	 
	45,5


Hämatokrit Wert Herr Becker                                                     57    %
Hämatokrit Mittelwert der Praktikumsgruppe    Männer           45,5  %
                                                                             Frauen             43    %

Die gemessenen Werte entsprechen damit beiden Normbereichen (Männer: 40-48% / Frauen: 36-42%).

1d Hämoglobin Bestimmung im Eigenblut

Versuch : In das Reagenzglas 7 + 8 wurde neben den 5 ml Reaktionslösung wie im Versuch 1a 20(l 

                     Eigenblut von Herrn Becker dazugegeben. Daraufhin wurde die Extinktion bei 546 nm gegen Probe 

                     1, von Versuch 1a gemessen. Aus den gemessenen Werten haben wir den Gehalt an Hb und den 

                     MHC und den MHCH ermittelt. 

	 
	Extinktion ( OD )
	mHb /100ml Blut ( g / 100 ml 

	Probe 1 
	0,4
	15,07

	Probe 2
	0,3875
	14,6


Rechenweg:

CHb,P   =  E                           0,4                                        =   9,3118*10-6                                           

            (*d          42956,2 M-1*cm-1*1cm

CHb,Blut = CHb,P * Vprobe = 2,3372618*10-3
                            VBlut

2,3372618*10-3 mol/l  ( 150,7533 g/l ( 15,07 g/100 ml und 14.6g/100ml
------------------------------------------------------------------------------------------------------

Mittlere Erythrozytenzahl Mann 5,0 *106 / (l Blut

                                              Frau   4,5*106 /  (l Blut

MCH = CHB/ZEry = 150,7533 (g / (l =3,015066*10-5 (g = 30,15 pg / Ery
                                   5,0*10-6 (l-1
MCHC = CHb (g / 100 ml (* 100 =  14,835g /100ml* 100 = 26,026 g / 100 ml
                                               Hk                                    57

1e Absorbtionsspektren

Versuch : In einem Reagenzglas wo 5,0 ml Phosphatpuffer vorgelegt waren gaben wir noch 20(l Eigenblut 

                     von Herrn Becker hinzu. Das von der Assistentin am Computer aus der Eigenblutspende ermittelte 

                     Spektrum ist das des Oxygenierten Hb.

                     Aus dem Spektrum lassen sich die Absorptions- Maxima herauslesen sowie die Minima, des 

                     weiteren haben wir den Extinktionskoeffizienten ermittelt. (Unser eigenes Spektrum – nicht das 

                     gemittelte des Kurses ) 

	 
	Wellenlänge
	Extinktion
	Extinktionskoeffizient

	Absorptionsmaxima
	541 nm
	0,285
	30606,33

	
	577 nm
	0,31
	32217,19

	Absorptionsminima
	510nm
	0,095
	10202,11

	 
	560 nm
	0,168
	18041,62


Gemittelte Werte des Kurses für Hb O2

	 
	Wellenlänge
	Extinktion
	Extinktionskoeffizient

	Absorptionsmaxima
	541 nm
	0,52
	55843,12

	
	577 nm
	0,55
	59064,84

	Absorptionsminima
	510nm
	0,19
	20404,22

	 
	560 nm
	0,32
	34364,99


Rechenweg :       CHb,P = 9,3118*10-6  mol*l-1
                                   ( = E 

                                        c*d

Spektrumauswertung  Hb

	 
	Wellenlänge
	Extinktion

	Absorptionsmaxima
	555 nm
	0,35

	
	
	

	Absorptionsminima
	480 nm
	0,083

	 
	 
	 


Spektrumauswertung Cyan Met- Hb

	 
	Wellenlänge
	Extinktion

	Absorptionsmaxima
	541 nm
	0,342

	
	
	

	Absorptionsminima
	502 nm
	0,22

	 
	 
	 

	
	
	


Die Molaren Extinktionskoeffizienten für Hb und Cyan Met- Hb haben wir nicht ausgerechnet, weil uns die gemittelten CHb,P Werte nicht bekannt waren.
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